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Bunel esr[lte s 

B e r ich t 

des Ausschusses fUr Verfassungs- uno RechtsanGelegenheiten 

über den Beschluß des Nationalrates vom 12. Feber 1969, be­
treffeno einen Vertrag z,,,rischen der Republik Österreich und 

der SCh\·leizerischen .. EidGenossenschaft zur Ergänzung des 
Haager üoereinkommens vom 1 & r'lärz 1951j· betreffend das Ver­
fahren in bürgerlichen Rechtssachen (betreffend Zivilprczeß-
recht) 

Da.8 vorliegende Abkommen dient einer c,rereinfachung des 
Rechtshilfeverkehrs in Zivilsachen zHischen ÖsterY'eich und 
der Schweiz. Neben einer Erg~1nzung des Haager t'oereinkommens 
aus dem Jahre 1954 ersetzt es auch das veraltete Bster­
reichisch-sch'vleizerische Korrespondenzabl::oTamen vom 30. Dezember 

1899 für den Bereich der Rechtshilfe in Zivi:- und Handels­
sachen. 

Der Ausschuß für 'lerfassungs- und Rechtsangelegenheiten 
hat die gegenständliche 70rlage in seiner Sitzung VOLl 12. r13rz 

1969 in verhandlung genommen und einstimmig beschlossen, dem 
Hohen Hause zu empfehlen, keinen Einspr~ch zu erheben. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt somit der Ausschuß 
für Verfassungs- und Rechtsangelegen.l1eiten den -':.ntrag, der 
Bundesrat wolle beschließen: 

Gegen den Beschluß des !ratioDal::r-ates vor;} 12. Feber 19E-9~ 
betreffend einen Vertrag zwischen cer Republik Csterreich und 

der Schweizerischen Eidgenossenschaft zur Ergänzung des 
Haager tbeI'ein~;::oIJmens von 1. tlerz 1954 betreffend aas Ver­

fahren in bürr.:eI'licben PcechtssacLen (betreffend Zivilprozeß­
recht), wird kein Einspruch erhoben. 

Wien, am 12. März 1969 

HaI 1 i n ger 
Berichterstatter 

M a y r hau s e r 
Obmann 
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